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2. Februar: Rebecca zum Vorzugspreis für Abonnenten
Bestellschein „Rebecca“

Coupon bitte ausfüllen und einsenden an:
Eßlinger Zeitung, Marketing, Stichwort „AboPlus“,
Zeppelinstr. 116, 73730 Esslingen
oder Fax an 0711/9310-410.

Ich bestelle folgende Karten für den 2.2.2012:

 Karten Kategorie 1: 89,90 Euro statt 105,39 Euro

 Karten Kategorie 2: 79,80 Euro statt 93,89 Euro
Preis inklusive aller Vorverkaufs- und Systemgebühren sowie Ver-
sandpauschale. Kartenversand zirka 3 Wochen vor dem Termin.

○ Ich bin damit einverstanden, Karten der niedrigeren Kategorie
zu erhalten, falls die von mir gewünschte ausgebucht sein sollte.

 Nach Erhalt meiner Bestätigung wird der Betrag abgebucht. Einer Abbuchung
von meinem unten stehenden Konto stimme ich zu. Die Anmeldung ist nach Erhalt
der Bestätigung verbindlich. Eine Rückerstattung ist dann nicht mehr möglich.

Name / Vorname Alter

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Telefon tagsüber (für Rückfragen) E-Mail

Kontonummer BLZ

Name Ihres Kreditinstituts

Datum Unterschrift

 Mehr unter www.esslinger-zeitung.de

Abo

✁

Unsere Leistungen:
• Eintrittskarte Sitzplatz Preiskategorie 1 oder 2 nach Wahl
• Getränkegutschein für ein Glas Sekt oder ein alkoholfreies Getränk (Wert 4,90 Euro)

Nur für Abonnenten

Abo

Mystisch, prachtvoll, begeisternd, atemberaubend. Ein packendes
Musical voller Spannung und großer Gefühle.

Die Handlung beginnt 1926 in einem mondänen Hotel in Monte Carlo.
Ein jungesMädchen heiratet an der Côte d’Azur den AdelssprossMaxim
de Winter und zieht mit ihm auf seinen Landsitz. Doch der Empfang
ist feindselig. Alle sprechen nur von Maxims erster Frau, der schönen,
alles dominierenden Rebecca. Der Geist der Verstorbenen ist überall
gegenwärtig. Welches Geheimnis steckt hinter ihrem Tod und wird die
junge Frau am Ende alle Wiederstände überwinden?

Im Rahmen von AboPlus erhalten Abonnenten Karten für die Vorstel-
lung am 2. Februar um 19.30 Uhr im Palladium Theater im SI-Cen-
trum Stuttgart zum attraktiven Vorzugspreis.

Kategorie 1 89,90 Euro (statt 105,39 Euro)
Kategorie 2 79,80 Euro (statt 93,89 Euro)
Karten werden nach Eingang der Bestellung nur an Abonnenten der Eßlinger Zeitung ver-
geben. Buchung nur über Bestellschein (rechts). So lange Vorrat reicht. Keine sonstigen
Ermäßigungen. Eigene Anfahrt.

Fotos: Stage Entertainment

15 % pro
Karte sparenund Freigetränk
genießen

ANZEIGE ANZEIGE

„Verteidigt eure Grenzen“
DENKENDORF: Präventionsprojekt „Am ende der Angst“ mit Theaterbus an der Albert-Schweitzer-Schule

Von Petra Bail

es geht um „Ficken, Titten, Schwän-
ze und Blasen“ – Begriffe, die 14-Jäh-
rige einander nur hinter vorgehalte-
ner Hand verschämt-prustend zutu-
scheln und die doch häufig gedank-
licher Mittelpunkt von Pubertieren-
den sind. 90 Minuten lang beleuch-
ten zwei Schauspieler des Werk-
raums Karlsruhe das Thema „Sexu-
alität“ von allen Seiten. Vor allem
von der unangenehmen.
Missbrauch ist zunehmend ein Pro-
blem an Schulen. Auch an der Al-
bert-Schweitzer-Schule in denken-
dorf sieht man Handlungsbedarf. das
mobile Präventionsprojekt „Am en-
de der Angst“ hat mit dem Theater-
bus auf dem Parkplatz vor der Schu-
le Station gemacht. dabei wurde mit
zwei 8. Klassen der realschule das
Thema „Sexuelle Gewalt unter Ju-
gendlichen“ altersgerecht aufgear-
beitet.
Als gereifter Mensch schluckt man
zwei Mal trocken angesichts der
drastischen Ausdrucksweise. die Ju-
gendlichen im Bus kreischen pein-
lich berührt oder auch vor Vergnü-
gen, wenn die Schauspieler sich mit
„hey, Alter“, oder „fick dich“ an-
sprechen – Formulierungen, die im
Jugendslang fest verankert sind. Auf
diese Weise erreichen ibadete Ka-
drijaj und Georgios Tzitzikos vom
Werkraum Karlsruhe einen hohen
Aufmerksamkeitsgrad. Sie holen die
Teenager dort ab, wo sie stehen –
möglicherweise vor einem Berg von
Problemen. Mit Video und Schau-
spiel werden die Schüler anhand ver-
schiedener episoden durch ein heik-
les Thema navigiert und mit allen ne-
gativen Begleiterscheinungen direkt
konfrontiert.
in dem theatertauglich umgebauten
Omnibus kommt die ganze Bandbrei-
te sexueller Gewalt zur Sprache. die
zwei Schauspieler schlüpfen in ver-
schiedene rollen und zeigen, dass
Missbrauch viele Gesichter hat. es
kann ein Gangsta-rapper sein, der
nicht gerade zimperlich mit seinen

Groupies umspringt oder der neue
Freund von lisas Mutter, der in den
Ausschnitt der 14-Jährigen schielt
und überhaupt auf Teenies steht. die
dozentin für Sozialpsychologie er-
läutert in der fingierten Talkshow
den wissenschaftlichen Aspekt. Und
dann gibt’s noch das Trennungskind
Susanne, eine einzelgängerin und
„Mof“: ein Mensch ohne Freund. Sie
beginnt eine Chat-Beziehung mit
Hauptschüler Ali, der unter Minder-
wertigkeitskomplexen leidet. Bei der
fingierten Werbeunterbrechung geht
es ums Gefügigmachen mit Alkohol

und um KO-Tropfen „für die schnel-
le Vergewaltigung im Freundes-
kreis.“ die Frage stellt sich zwangs-
läufig: Was ist überhaupt sexuelle
Gewalt? Wenn man ein Mädchen se-
xy findet, wenn ein Mädchen einen
Jungen anmacht, Fummeln, Grap-
schen oder Pornos aufs Handy schi-
cken? „Keine einfachen Fragen“, sa-
gen die Schauspieler. die Antwor-
ten der Schüler fallen sehr unter-
schiedlich aus. Auch die reaktionen
sind vielfältig. Sie reichen von ein-
sicht bis empörung.
das offensive Präventionstheater

kommt gut an bei den realschülern,
macht einige aber auch betroffen. im
anschließenden Workshop können
die Halbwüchsigen mit Hilfe von
Theaterpädagogen das Gesehene re-
flektieren. Alternative Verhaltens-
formen werden dort geprobt und da-
bei überlegt: Wie kann ich mich weh-
ren? in geschlechter-homogenen
Gruppen kommt auch das Thema se-
xuelle Übergriffe bei Jungs zur Spra-
che. Schwerpunkt im Workshop ist
der Umgang mit Grenzen. diese
Grenze wird im Stück abstrakt und
doch plausibel als heliumgefüllter

luftballon dargestellt. Wird die
Grenze verletzt, platzt der Ballon.
Werden beim Menschen Grenzen
verletzt, hat er Schmerzen. „Je grö-
ßer die Verletzung, desto größer die
Schmerzen.“ deshalb lautet der
dringende rat der erwachsenen an
die Heranwachsenden: „Verteidigt
eure Grenzen“.

Das Präventionsprojekt konnte
durch die Kooperation von Werkraum
Karlsruhe, der Stiftung Hänsel + Gre-
tel sowieWildwasser Esslingen an der
Albert-Schweitzer-Schule stattfinden.

Das Präventionstheater im Bus mit Ibadete Kadrijaj und Georgios Tzitzikos kommt bei den Schülern bestens an. Foto: Bail

DENKENDorF

Musikalische
Kooperation bleibt

(urh) – Seit 2002 kooperiert die Mu-
sikschule denkendorf mit den mu-
siktreibenden Vereinen in der Ge-
meinde. lehrern der Musikschule un-
terrichten den musikalischen Nach-
wuchs aus Musikverein und CVJM
Posaunenchor in einzel- oder Grup-
penunterricht. die Gemeinde den-
kendorf fördert diese Zusammenar-
beit, indem sie ein drittel der Unter-
richtskosten für Schülerinnen und
Schüler übernimmt, die noch nicht
18 Jahre alt sind.
damit soll die musikalische Jugend-
arbeit weiter gestärkt werden. Weil
alle Beteiligten die Kooperation po-
sitiv bewerten, hat der Gemeinderat
beschlossen, dieses Modell um wei-
tere zwei Jahre zu verlängern. der-
zeit werden sechs Schüler im rah-
men dieses Kooperationsmodells an
der Musikschule unterrichtet. Vor-
aussetzung für die kommunale Un-
terstützung ist allerdings, dass sich
die jungen Musiker in ihren Verein
einbringen und an dessen Veranstal-
tungen teilnehmen. Gezahlt wird der
Zuschuss auf Nachweis und im Nach-
hinein.

FIlDErSTADT

Auto gestreift und
einfach weitergefahren

(eli) – ein unbekannter Verkehrsteil-
nehmer hat in Filderstadt-Harthau-
sen ein Fahrzeug beschädigt und fuhr
dann einfach weiter. in der Nacht
zum donnerstag wurde nach Anga-
ben der Polizei zwischen 20 und
3.30 Uhr ein im Ortsteil Harthausen
in der esslinger Straße, Höhe Gebäu-
de 12, geparkter BMW 316i ange-
fahren. das Fahrzeug wurde an der
Fahrertür beschädigt. der Unfallver-
ursacher kümmerte sich nicht um den
angerichteten Sachschaden in Höhe
von 1000 euro.

Zeugen: Polizeirevier Filderstadt,
 07 11/70 91-3.


